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Qmtlicker Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes .

o» Die Arbeitsmarktlage hat sich seit der vergangenen Woche
lxhr beträchtlich verschlechtert . In allen Industriezweigen
P gleichmäßig eine rückläufige Bewegung im Beschäftigungs¬
grade festzustellen. Insbesondere hat sich infolge der stei¬
genden Teuerung auch die BeschäftiguiH des Kleinhänd¬
ler kS erheblich verringert .

Die Nachfrage nach Kräften in der Landwirtschaft
hat fast ganz aufgehört .

I » der Metallindustrie sind nur ganz vereinzelt
» och Fachkräfte unterzUbriugen ; im übrigen verschlechtert sich
t-ie Lage von Tag zu Tag . In Pforzheim arbeite « zurzeit
105 Firmen eingeschränkt mit insgesamt 5083 Arbeitskräften .

Sehr stark ist dys Angebot an Arbeitskräften in der Pa¬
rier - und Holzindustrie .

Das Bekleidungsgewerbe wurde durch die Wet¬
tere Verteuerung der Rohstoffe fast zum Erliegen gebracht.
Schuh- und Hutmacher, Schneider, Konfektionsarbeiter find
ja großer Zahl arbeitslos .

Im Baugewerbe ist eine vollkommen: Stockung ein.
getreten .

Infolge Beendigung - er Reisezeit haben auch im Gast¬
wirtsgewerbe Entlassungen eingesetzt und weitere stehen
! evor.

Im Händelsgewerbe ist ein vermehrter Zugang von
Kaufleuten und Büroangestellten zu verzeichnen.

Auch an Putz- und Monatsfrauen besteht stellenweise über »
!7»gebot. !

Betriebseinschränkungen (Kurzarbeit , z. T . auch -
Entlassungen ) wurden bei 40 Betrieben vorgenommen ; eS j

jiiib davon insgesamt zirka 2500 männliche und 800 weibliche
Arbeitskräfte betroffen.

Line Neickskranzlerrede
Ln Stuttgart

Deutschlands Verständigungsbereitschaft — Die Wehr »
Pflicht des Besitzes und der Arbeit .

Reichskanzler Strrsemann weilte am Sonntag in Stuttgart ,
wobei er im dichtbesehten Saal des Sieglehauses vor den
Mitgliedern der württembergischen Regierung und zahlreich i
Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen
eine Rede über die grundlegenden Fragen der inneren und
äußeren Politik hielt. Was der Kanzler in außenpolitischer
^ insicht sagte, war nochmals das klare Angebot produktiver
Pfänder an Frankreich. Frankreich könne die Garantie der
nefamten deutschen Wirtschaft haben . Es versteift sich aber be¬
kanntlich — zweifellos aus politischen Gründen — auf Psän »
der im Rheingebiet, das es dauernd unter seine Abhängigkeit
bringen will, und ist uns die Antwort auf das letzte deutsche
Angebot, das Strefemann am gestrigen Sonntag in Stuttgart l
lediglich wiederholte, bisher schuldig geblieben, weil es einfach
seine Annektionspläne am Rhein noch nicht aufgegeben hat .
Strefemann ging weiter , er erklärte , wie notwendig eine wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit Deutschlands und Frankreichs sei,
er proklamierte sozusagen den Grundsatz der wirtschaftlichen
Verbundenheit und bot überdies Frankreich in der Sicherhcits -
srage einen Pakt an , dem Deutschland neben allen am Rhein
mtevessierten Staaten beizutreten bereit sei. Die Ausführun¬
gen des Kanzlers können als nichts anderes ' angesehen werden,als ein nochmaliger Versuch festzustellen, ob Frankreich das
will, was Deutschland unter den allerschwersten Opfern und
Verzichten ohne den Bestand seiner Einheit zu gefährden , zu-
lugestehen bereit und imstande ist, oder ob von Paris weiterhin
die imperialistische nichts anderes als die Annektion weiterer
deutscher Gebiete vorbereitende Politik fortgesetzt werden soll .
Jur innere» Lage formulierte Strefemann den Grundsatz der
Wehrpflicht des Besitzes , wie auch den der Wehrpflicht der Ar¬
beit und des Beamtentums . Er wandte sich gegen die Steuer¬
saboteure , die hinter Schloß und Riegel gehörten . Auch der
Kanzler kündigte, wie am Freitag bereits Reichswirtschafts¬
minister von Raumer kurz ohne nähere Erläuterungen die
Absicht der Schaffung einer Goldwährung an, die freilich, nach¬dem vorerst. Vor allem infolge der ungeheuren Ruhrkosten an
eine Stillegung der Rotenpresse nicht zu denken ist, bis auf
weiteres nichts anderes bedeuten würde , als die Einführungeiner Doppelwährung . Es würde ein Zwifchenstadium ein-
treten, das uns bei geschickter Finanzpolitik und erträglicher
Entwicklung der außenpolitischen Fragen , vielleicht in bessere ,stabile Verhältnisse hinüberleiten kann.

_ . *
®et württembergische Staatspräsident Dr . v . Hieber begristf E Versammlung den Reichskanzler als obersten Ver

^wutschen Einheit neben dem Reichspräsidenten . Wi
wisse sich ein für allemal mit dem Reiche auf Ge!*jr sh

^fderb verbunden. Deutschland war immer nur Blüo Gedeihen beschieden , wenn es einig war in allen seiammen. Nur durch unbedingte Treue zu der diese Einheit i

bürgenden Verfassung können wir wieder zu der uns zustehendenStellung als Staat und Volk zu gelangen. Der Reichskanzlerwerde die württembergijche Regierung stets für sich haben,wenn sie zu gemeinsamem Handeln im Vertrauen auf die
Kraft . Gesundheit und Tüchtigkeit des deutschen Volkes auf -
fordere.

Reichskanzler Stresema » «
ging sofort auf die Besprechung der
ei». außenpolitischen Lage

Jede Außelipoiitik des Deutschen Reiches könne nur das
Ziel haben, so erklärte der Kanzler , stets die Souveränität überdie Gebiete an Rhein und Ruhr zu haben. Wir, sind bereit ,auch die schwersten materiellen Lasten auf uns zu nehmen, um
zu diesem Ziele zu kommen . Wir sind bereit, auf dem Boden
der Stellung produktiver Pfänder zu stehen . Wir haben Reichs¬
besitz und Privateigentum als unsere faktischen Reparations¬
leistungen angeboten. Frankreichs Pfänderpolitik beziehe sich
aus die Bildung einer internationalen Bahngesellschaft und aufdie Übereignung deutscher Bergwerke an der Ruhr . Wenn
Frankreichs Ziele nicht politischer Art sind, sondern auf wirt¬
schaftlichem u . finanzpolitischem Gebiet liegen, so drängt es mich,
zu erklären , daß die Garantie der gesamtru deutschen Wirt¬
schaft dem Herausziehen einzelner Teile aus diesem gesamten
Komplex mindestens gleichwertig ist. Jede Fortführung der
Diskussion werde die Reichsregierung dankbar begrüßen . Der
Gegensatz zwischen Forderung und Leistungsfähigkeit werde bei
der Lösung des Reparationsproblems nur überbrückt werden
können durch eine wirtschaftliche Verbundenheit der Völker , die
auf industriellem Gebiet auseinander angewiesen sind.
Deutschland kann seine Reparationsverpfichtungen zunächst nurals eine Zinsenverpflichtung ausnehmen. Wolle man diese
Zinsenverpflichtung kapitalisieren, so könne dies nur auf dem
Wege einer internationalen Anleihe geschehen, für die die
deutschen Pfänder die Garantie bildeten, Deutschland werde
aber in seinem gegenwärtigen Wirtschaftsverfall keine auslän¬
dische Anleihe in nenneswerter Höhe erreichen. Erst wenn die
Welt sich darüber klar sein werde, daß We Beendigung des
Ruhrkonslikts gleichzeitig der Beginn einer neuen Friedensära
ist, werden die Alliierten im Verein mit Deutschlanid die An-
leihefrage lösen können, die zur Beftiedigung Europas viel¬
leicht erhältlich, aber zur Fortführung des Zerstörungswerkesniemals zur Verfügung stehen werde. Im Besitze seiner Sou¬
veränität und seiner wirtschaftlichen Hilfsquellen würde
Deutschland bei Annahme dieser Grundsätze wohl in der Lage
sein, die Garantie der Zinsenverpflichtung zu übernehmen .

Bei Besprechung der von Frankreich geforderten Sicherheiten
auf politischer Basis sagte der Reichskanzler, daß Deutschlandbereit ist, auf die Frage der Sicherheiten einzugehen, hat eS
bei früheren Gelegenheiten bereits zum Ausdruck gebracht.
Wenn es sich darum handelt, daß die am Rhein interessierten
Staaten sich vereinigen, um die Unversehrtheit des gegenwär¬
tigen GebietszustandeS auf einer zu bestimmenden Basis sich
gegenseitig zu sichern, so wird Deutschland jederzeit beveit sein,einem solchen Bündnis beizutreten . Ein wirtschaftlich mit
Frankreich verbundenes Deutschland wird für die Durchfüh¬
rung solcher Friedensidee die denkbar größte Friedenssicherheitbieten . Eine ZerstückelungDeutschlands oder der Versuch einer
wirtschaftlichen oder verkehrstechnischen Beherrschung seiner
Grenzmarken würde dem Geist eines solchen Abschlusses direkt
entgegenwirken. Will Frankreich keine Annexionen, dann hat
es die Möglichkeit , seine Auffassung in die Wirklichkeit umzu¬
setzen .

Man will die Eröffnung offizieller Verhandlungen abhängig
machen von der Wiederherstellung der Arbeit im Ruhrgebiet .
Jeder ehrliche Mensch im Ruhrgebiet und am Rhein , sehne sich
nach der Stunde , in den diese blühenden deutschen Lande der
alben regen wirtschaftlichen Tätigkeit wiedergegeben werden.
Diese Stunde wird gekommen sein, wemt wir die Sicherheit
haben , daß auf den Grundlagen der deutschen produktiven
Pfandleistungen die Lösung des Konflikts möglich ist, die der
Sinn unseres passiven Widerstandes war . Er war niemals
Übermut oder Selbstzweck , sondern sollte dazu dienen, uns den
Zustand der Freiheit des Ruhrgebiets wieder zu verbürgen .Wir sind bereit zn schweren materiellen Opfern , aber wir sind
nicht bereit, die Freiheit deutschen Bodens irgend jemanden
preiszugeben .

Den zwesten
innerpolitischen Frage «

gewidmeten Teil seiner Rede begann der Reichskanzler mit
einem Hinweis aus den Zustand höchster wirtschaftlicher Not
Deutschlands , aus dem er weder dem Inland noch dem Ausland
gegenüber ein Hehl machen wolle. Die Ausfuhr sei in wenigenMonaten von 600 Millionen auf 106 Millionen Goldmark zu¬
rückgegangen, während Deutschland vor dem Kriege eine Aus¬
fuhr von 10 Milliarden Goldmark hatte. Das zeige deutlich,daß ihm der Staat den Zuwachs des Besitzes garantiere . Was
ohne die Verfügung über diese Gebtede zu irgendwelchen Repa¬
rationsleistungen außerstande ist. Der Kanzler kam dann aufdie Wehrpflicht des Besitzes zu sprechen, die aber auch in glei¬
cher Meise für die Arbeüer und das Beamtentum gelte. Die
verlangten Opfer seien in den heutigen normalen Zeiten eine
Notwendigketit . Durch starke Eingriffe müßten die außen¬
politischen und innenpolitischen Bedürfnisse des Staates ge¬deckt werden. Heul« habe niemand das Recht , zu erwarten ,
daß ihm der Staat den Zuwachs des Besitzes garantiere . Was
die Wehrpflicht der Arbeit anbetreffe, so brauche man da, wo
lebenswichtige Notwendigkeiten des Staates vorliegen , die
überarbeit für das Allgemeinwohl. Zu den Klagen über das
Eingreifen des Staates in die wohlerworbenen Rechte derBeamten erklärte der Reichskanzler, daß die Reichsregierungder Kritik gegen das Beamtentum : sernstehe, daß der Staataber auch in dieser Frage zuerst an sich selber denken müsse.Die StnatSautorttät müsse gestärkt werden, und die Regierungwerde die Staatsautorität durchsetzen. Sie sei nicht gesonnen,Schindluder mit ihr treiben zu lassen . Die Gegenleistung des
Staates für die Wehrpflicht bestehe in der Schaffung von
Sicherheit und Ordnung im Innern .

Zur Stenerfrage übergehend, bemerkte der Reichskanzler, erkenne die Härten der letzten vom Reichstag beschlossenenSteuern wohl, die in eine Zeit der Wirtschaftskrise in der In -
dustrie und harter Anspannung des Kredits in der Landwirt¬
schaft falle . ES sei Vorsorge getroffen worden, daß durch die
bestehenden Staatsorganisationen Kredite für Grtreidelieferun »
ge» gegeben werden . Gegenüber der Kritik an den Steuern
müsse daran erinnert werden, daß die Steuern nicht dem Kabi¬nett . sondern dem Reich bewilligt werden . Bei mancher dieserMaßnahmen handele es sich um Eingriffe m die Substanz . Aberwas bleibe denn von der Substanz der Wirtschaft, wenn sichdie Substanz des Staates nicht erhalten lasse? Man möge sichauch fragen , wo die Substanz des geistigen Deutschlands ge¬blieben sei . Auf keinen Fall gehe es an, daß Aufrufe gegenSteuerzahlung erlassen würden . Wer in dieser Zeit eine Sa -botierung der Steuer organisiere, gehöre hinter Schloß undRiegel . Mit vollem Recht könne man aber verlangen, imß dieStenern vereinfacht und übersichtlich gemacht werden. Eswerde unbedingt nötig sein , das Konglomerat von Steuervor¬
lagen auf eine gewisse primitive Form einzelner Steuern zu-
rückzuführen. Den Ländern und Kommunen werde gleichzeitigeine größere Selbständigkeit in der Erhebung von Steuern ge-
QtSben werden müssen .

Die Bekämpfung des Verfalls der deutschen Währung sei ab¬
hängig von der außenpolitischen Lage und von der Lage derinneren Wirtschaft . Technische Mittel reichten nicht aus . umdas gut zu machen, was sich als Folge erkläre von einem
Wirtschaftszustand , bei dem das Reich die gesamten Gehälterund Löhne und weitere Unterstützungen an beinahe das ganzeRheinland und Ruhrgebiet aus der Staatskasse ohne die ge¬ringste produktive Gegenleistung zahlen müsse. Wir hättenlängst ein wertbeständiges Geld schaffen müssen, um aus Spe -kulation und Devisenhamsterei herauszukommen. Auch die Vor-
auszahlung von Gehältern ach die Beamten würde damit aufeine ganz andere Grundlage gestellt . Wir haben die Absicht, das
heißt es ist unsere nächste — zeitlich gesagt , die übernächste —
Aufgabe, ein solches wertbeständiges Geld in Deutschland zuschaffen, so schwer es uns wird, damit zuzugeftehen, daß dieMark Zahlungsmittel ist, aber nicht mehr eine feste Währungdarstellt . Wir wollen die Goldmark wieder schaffen in der
Hoffnung , daß ucan dann wieder den Goldpsennig in Deutsch¬land ehren lernt . Nach Schaffung der wertbeständigen An-
leihe gibt es kein Recht mehr anf Devisenbesib im deutschenVolke. Die Devisen gehören dem Reich, das der Wirtschaft dasNotwendige zur Verfügung stellt. Aber die private Devisen¬spekulation. die im wesentlichen mit zur Zerrüttung der Markvon innen beigetragen hat, muß aufhören. Wir brauchen dieDevisen für die Lebensmitteleinsnhr , für die Markstützung unddie Fortführung des Ruhrkampfes. Der Reichskanzler erinnertdann an die Ausführungen des Reichswirtschafttsministersund-des Reichsfinanzministers und erklärt : Wir stehen vor einer
großen Arbeitslosigkeit in Deutschland, die uns neue finanzielleLasten in der Erwerbslosenfürsorge bringen wird. Es darfnur eine produktive Erwerbslosenfürsorge geben . Jede unpro-duktive Erwerbslosenfürsorge mutz demoralisierend wirken . DerStaat muß das Recht haben, dem Unterstützungsbedürftigendie Arbeit zu geben, deren der Staat bedarf.

Im Hinblick auf die Beschaffung des Hausbrands für denkommenden Winter regte der Kanzler an, eine Überstunde imBergbau zu leisten und gleichtzeitrg das Erträgnis daraus al »Kohle für den Winter den Bedürftigen zu> geben , damit ein¬mal in dieser Beziehung das Volk dem Volk etwas gibt .Im weiteren Verlaufe seiner Rede wandte sich Strefemanngegen jede Art von Schlemmerleben und betonte die Wichtigkeitder sittlichen Kraft , die für >den Wiederaufstieg des deutscher,Volkes maßgebend sei. Deutschland müsse entweder ein Volkder Arbeit sein oder untergehen . Deutschland stehe allein inder Welt und es habe keinen außenpolitischen Sekundanten .Bundesgenossen bekomme Deutschland nur , wenn die Welt ein¬
sehe, daß es den Mut hat, von dam Volke das zu fordern, wasder Staat braucht .

Der Kanzler erinnerte schließlich an die Pioniere des deut¬
schen Geistes und der deutschen Wirtschaft im Auslande, dieauch die Träger unvergeßlicher Taten in den deutschen Kolo¬nien waren . Zum Schluffe seiner Ausführungen begrüßte der
Kanzler alle Bestrebungen in Deutschland, die die Aufklärungüber die Entstehung des Weltkrieges verbreiten wollen , und
forderte die Wahrheitssucher aller Nationen auf , darauf zudringen , daß alle Archive für ihre Forschungen so geöffnet wer¬den. wie Deutschland seine Archive im Bewußtsein seines gutenGewissens geöffnet habe.

Nach der Rode des Reichskanzlers, die an zahlreichen Stellenvon lebhaftem Beifall unterbrochen worden war, dankte der
württembergische Staatspräsident Dr . v. Hieber dem Kanzlerfür seine Ausführungen und schloß daraus dieB ersammluna.

Der italienisch-griechische
Konflikt

Ein Appell/Grtechenlands an den Völkerbund.
Griechenland hat den Bölkerbund um Intervention ange¬

rufen . Der zurzeit in Genf tagende Bölkerbundsrat beschäf¬tigte sich in geheimer Sitzung mit dem Konflikt . Es wird
darüber berichtet : Politis (Griechenland) gab in auffallendgemäßigter Rede zu , daß Italien berechtigt fei. Genugtuungzu verlangen . Nach dem Vökkerbundspakt habe es aber ohneEinwilligung >Les Rates nicht handeln dürfen, ohne sich Sank¬
tionen auszusetzen . Er fordere zwar keineswegs diese Sa5k -
tionen , rege aber , ohne daraus eine Bedingung zu machen ,an , ob nicht Italien seine Stellung durch die Räumung der
Insel und Wiederherstellung des Status quo regeln wolle .
Griechenland werde sich in jedem Falle dem Beschluß des Rates
unterwerfen . Salandra (Italien ) warf die Frage der Zn.
ständigkeit des Rates auf und meinte, daß die Botschafterkon¬
ferenz zuständig sei. Lord Roert Cecil betonte dagegen, daß
die Zuständigkeit des Rates keinem Zweifel unterliege. Bra »



ttwg IfitJtufte Ihm zu , Sorauf PolitiS nochmals für die Zu¬
ständigkeit des Rates «intrat uni » die Botschafterkonferenz av-
lehnte. Salandra erklärte hierauf , daß er die Zuständigkeits¬
frage Vorbehalten müsie. Die Frage blieb also ungeklärt ; der
französische Vertreter äußerte sich nicht .

! *
Der römische Korrespondent der . Chicago Tribüne " will er-

!ähren haben , daß die italienische Regierung beschlossen habe,
ede Einmischung des Völkerbundes in den Konflikt mit Grie¬

chenland zurückzuweisen. Die italienische Regierung begründe
£e Ablehnung damit, daß sie sich mit Griechenland weder im

ftegSznstand befinde, noch die Absicht habe, ihn: den Krieg
«u erklären , und daß andererseits der Völkerbund nicht zustän.
big sei, da die griechische Regierung von ihm nicht offiziell an¬
erkannt sei .

Keine neue Besetzungen .
Der « Corriere Jtaliano " drmenttrrt , Laß andere griechische

Inseln besetzt worden seien und daß Samos besetzt werden
soll. Ferner wird die Nachricht von dem zweiten italienischen
Ultimatum dementiert .

Im italienischen Ministerrat erklärte Mussolini, datz die
Besetzung von Korfu in vollkommener Ordnung erfolgt sei.
Die griechische Garnison habe die Übergabe sofort angenom¬
men . Immerhin sei es nötig gewesen, aus kleinkalibrigen
Geschütze« einige Schüsse abzugsben , wodurch zehn Personen
vitrletzt worden seien. Achtzig griechische Soldaten seien ge¬
fangen genommen worden. Die Bevölkerung verhalte sich
twhig. Admiral Simonetti sei zum Gouverneur ernannt
Warden.

Englands und Frankreichs Haltung .
Aus London wird gemeldet: Offiziöse Informationen in der

Presse lassen keinen Zweifel darüber , daß die englische Regle-
rung , wenn sie , sich auch bisher noch an keiner diplomatischen
Aktion über den Rahmen des Schrittes der Botschafterkonfe¬
renz hinaus beteiligt hat , nicht gewillt ist , Italien zu gestatten,
mutwillig die Satzungen des Völkerbundes zu brechen oder sich
griechische Gebietsteile unter dem Vorwand , Sühnemaßnah -
men zu erzwingen , anzueignen . Die . Times " gibt der amt¬
lichen englischen Auffassung Ausdruck, wonach Italien , wenn
es zu weiteren militärischen Aktionen gegenüber Griechenland
übergeht , bevor der Völkerbundsrat in der Lage war , zum grie¬
chischen Antrag auf Vermittlung Stellung zu nehmen , es sich
der unmittelbaren Gefahr der internationalen WirtschaftSblok -
kade aussetze. Der „Daily Telegraph " stellt mit einer Schärfe
her Sprache , die nichts zu wünschen übrig läßt , heute Eng¬
lands amtlichen Widerspruch gegen die Besetzung von Korfu
fest . Italien habe mutwillig den Vertrag von 1863 gebrochen ,
der die Neutralität der jonischen Inseln garantiert , und es
habe eine Lage geschaffen , die England als eine große Mittel¬
meermacht unter keinen Umständen zulassen könne . Die Ent¬
sendung eines italienischen Geschwaders nach Korfu wurde in
hiesigen maßgeblichen Kreisen dahin kommentiert, daß, wenn
Mussolini nicht sofort vor der Autorität des Völkerbundes
weiche , England entschlossen sei , selbst im östlichen Mittelmeer
mit allen Machtmitteln die Rolle des starken Mannes zu über -
nehmen, der die Ordnung und den Frieden aufrecht erhält .

Die entschiedene Haltung Englands , die vielleicht bereits in
den nächsten Tagen zu ähnlichen entscheidenden Schritten in
Rom führen kann, wie sie seinerzeit im Jahre 1914 zum
Schutze der belgischen Neutralität in rascher Folge gegen
Deutschland ergriffen wurden , wird zweifellos nicht nur von
rein englischen Mittelmeerinteressen bedingt , sondern auch von
dem Bestreben diktiert, die Staaten der kleinen Entente und
die Türkei von unbesonnenen Aktionen auf eigene Rechnung
ibzuhalten .

über die Stimmung in Frankreich wird aus Paris gemeldet:
Der italienische Vorstoß hat in Frankreich einen äußerst pein¬
lichen Eindruck gemacht . In der Presse kommt die Verurtei¬
lung der ( doch ganz nach französischem Muster eingeleiteten )
Gewaltpolitik Mussolinis durch die große Mehrheit des fran¬
zösischen Publikums allerdings nicht zum vollen Ausdruck, da
ein Teil der Blätter die vom Quai d 'Orsay ausgehende Parole
des „Schweigenden Zuschauers " befolgt und jedes für Italien
verletzende Wort ängstlich vermeidet . Der „ Gaulois " führt
offiziös aus , Frankreich habe in dem griechisch- italienischen
Konflikt nicht Partei ergriffen , da es durch seine Interessen
an anderer Stelle voll in Anspruch genommen sei . Wenn
Italien bis zur Erfüllung seiner Forderungen ein Pfand er-
greife, so lei es nicht Frankreichs Sache , der italienischen Re¬
gierung deswegen einen Vorwurf zu machen . Das „ Echo de
Paris " bezeichnet gleichfalls „Ruhe und Zurückhaltung" Frank ,
reichs als notwendig, und bedauert , daß England nicht die
gleiche Zurückhaltung zeige. Das Blatt behauptet , daß der
Vergleich zwischen dem italienischen Vorgehen in Korfu und
der Besetzung der Ruhr unzutreffend sei, weil Frankreich und
Belgien auf Grund einer Entscheidung der Reparationskom¬
mission gehandelt hätten , während Jtailen auf eigene Faust
vorgegangen sei .

politische Neuigkeiten
Der passive Mttderstand

Über die Besprechungen, die am Donnerstag und Freitag
zwischen dem Reichskanzler Dr . Stresemann und den Haupt¬
abwehrausschüsse« des Ruhrgebiets , die sich aus den Spihen -
vertretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerschaft zusammen¬
setzen, stattfanden , erfahren die Berliner Blätter , entgegen den
bisher darüber in der Presse erschienenen Mitteilungen , daß
von einer Aufhebung des passiven Widerstandes durch die
Meichsregiecung nicht die Rode sein könne . Die Reichsregierung
erwäge, ob und inwieweit es rzöglich ist, den Werken, deren
Produktion den Franzosen nicht zugute kommt, die Möglichkeit
der Fortsetzung bezw . der Wiederaufnahme der Arbeit durch
Zuleitung der no-wendigen Zufuhren zu geben. Hierbei spreche
das dringende Verlangen der Reichsregierung mit , der durch
das lange Feiern der Betriebe wachsenden Demoralisationsge¬
fahr entgegenzutreten . Ferner sei die Regierung eifrig be¬
müht , die durch den iMangel an Lebensmitteln entstandenen
Leiden der Ruhrbevölkerung nach Möglichkeit zu lindern .

*
Der sozialdemokratische Parlamentsdienst erklärt zu seinen

Mitteilungen über die Ruhrfcage , daß die in den Berliner Be¬
sprechungen von den Ruhrausschüssen mit Nachdruck eine Ver¬
ständigung gefordert worden sei . Die Abwehrausschüsse seien
in Übereinstimmung mit der Ruhrbevölkerung bereit zu einem
vernünftigen Kompromiß , sobald sich Frankreich durch eine
Formulierung bereit erkläre, die Ausgewiesenen zurückzulassen,
die Gefangenen freizugeben und allgemeine Sicherungen für
Habe und Existenz zu bieten . Nicht die Kritik in der Etappe
habe hier zu bestimmen, sondern diejenigen, die seit 9 Mona¬
ten den Kampf führen . Die Reichsregieruug habe nach der
Berliner Konferenz in Übereinstimmung mit der Ruhrbevölke¬
rung Schritte unternommen , die auf eine Verständigung hin¬
zielen . Diese Verständigung habe nichts mit Kapitulation ge¬
meinsam.

fpoincarss Sonntagsreden
Wie Havas meldet hat Ministerpräsident Poincare am

Sonntag wiederholt das Wort ergrifien . Unter anderem hielter eine große Rede bei der Jahrhundertfeier für Renan in
Trequier , die k-me politische Bedeutung hat . Bei der Ein -
«oerhunst eines h Iciegerdenkmals in Pontrieux schloß er seine

Rede mit den Worten , an denen, die den Krieg Werlebten, sei
jetzt, das Werk nicht «nvollrndet zu lassen. Wir ftnd die

Hüter des Sieges , den sie davon getragen haben . Sie haben
durch ihre Tapferkeit und ihre Selstverleugnung den furcht-
barsten und blutigsten Krieg gewonnen, der je geführt worden
ist. Wie unwürdig wären wir ihres Beispiels , wenn wir im
Frieden gulaffen würden , daß ihre Opfer vergeblich gebrachtworden wären . Sicherlich war es nicht die Liebe zu eitlem mili¬
tärischem Ruhm , der sie getrieben hat . Sie träumten nicht von
Eroberung u. Feldzügen durch die ganze Welt, sie hatten gang
einfach den Hilferuf des angegriffenen Frankreich gehört und
eilten herbei, um es zu verteidigen ."

Ikurze Nacbricbten
Die Aktion gegen die kommunistischen Berliner Betriebsräte

geht weiter . Im Ganzen find in Berlin bisher 9 Betriebsräte
verhaftet worden. Nach Frau Ruth Fischer und dem RussenMaslow wird noch gefahndet. Maslow wird schon seit einem
halben Jahr wegen verschiedenerStrafsachen gesucht . In Bre .
men hat die Polizei im kommunistischenParteisekretariat Ma .
terial beschlagnahmt, das für die Hochverratsziele der Kommu¬
nisten noch belastender ist als das bisher gefundene .

Mißerfolg der Kommunisten in Berlin . Der Aufmarsch der
Berliner Kommunisten am Sonntag war ein großer Mißer¬
folg . Der Besuch der Versammlungen war sehr schwach und
blieb überall hinter den früheren Demonstrationsversamm -
lungon zurück . Die größte Besucherzahl betrug 3000 ; sie ist
nur in einer Versammlung erreicht worden. Der Versuch, an
einigen Stellen vor und nach den Versammlungen Züge zubilden, wurde durch die Schutzpolizei sofort vereitelt .Der Goldfrankengegenwert im Auslands -Paket-, Wertbrief -,
Telegramm - und Fernsprechverkehr beträgt in der Woche vom
3. bis 9. September 2 200 000 (bisher 1 200 000 ) Mark.

Die Schlüsselzahl im Buchhandel ist ab 1 . September auf
1,6 Millionen festgesetzt.

Die Löhne im Bergbau . Ein im ReichswirtschastSministe-rium eingesetzter Schlichtungsausschuß fällte am 30. Augusteinen Schiedsspruch, der die Regelung der Löhne im Kohlen¬
bergbau für die Lohnwoche vom 27 . August bis 3. September
vorsieht. Darnach beträgt der Gesamtdurchschnittslohn ein¬
schließlich des Hausstands - und Kindergeldes für den Ruhr -
bergbau 9, den oberschlesischen Steinkohlengruben 7,220 und
für die Kernreviere des mitteldeutschen Braunkohlenbergbaues6,450 Millionen pro Schicht."

Die Buchdrucker -Löhne. (Der Deutsche Buchdruckeibereinteilt mit : Nachdem die Tarifparteien im Buchdruckgewerbe be¬
reits mehrere Tage ergebnislos über die Festsetzung von neuen
Löhnen verhandelt hatten , fällte heute ein vom, Reichsarbeits -
ministerium eingesetzter Schlichtungsausschuß einen Schieds¬
spruch , der für die Woche vom 1 . bis 8. September einen
Spitzenlohn von 57 Millionen vorsieht. Der Spruch wurdevon den Arbeitnehmern angenommen und von den Arbeit¬
gebern abgelrhnt .

Radiscke Webersicbt
Or. Döderlein

Der Generaldirektor der Mafchinenbaugefellschast Karls -
ruhe , Dr . Döderlein, vollendet am Dienstag , den 4. Septem¬ber, sein 60 . Lebensjahr . Er wurde zu Augsburg geborenvnd besuchte in seiner Vaterstadt die Industrieschule . Nach dem
Abiturientenexamen arbeitete er zunächst praktisch in der Lo-
komotivfabrik Krauß &’ Co . in München und in der Maschinen¬fabrik Augsburg , worauf er 4 Jahre an der Technischen Hoch¬
schule in München studierte. Nach bestandenem Schlußexamentrat er als Ingenieur bei der Maschinenfabrik Augsburg und
dann bei der Gesellschaft für Linde's Eismaschinen ein und
wurde im Jahre 1893 Vorstand der Filiale dieser Gesellschaftin Karlsruhe .

Dr . Döderlein arbeitete nicht nur praktisch für seine Ge¬
sellschaft , er betätigte sich auch wissenschaftlich in hervorragen¬der Weise, so daß er bald als Autorität aus dem Gebiete der
Kälte -Technik galt . Er machte eine Reihe von Erfindungen ,
so u . a . eine Kältemaschine „Patent Döderlein "

, die sich in den
Industrie » und Gewerbekreisen großer Anerkennung erfreut .
Im Jahre 1903 wurde Dr . Döderlein als einem der ersten
nach abgelegter Prüfung von der Technischen Hochschule in
München die Würde eines Doktors der technischen Wissenschaf¬
ten verliehen.

Im Jahre 1908 folgte er einem Rufe als Direktor der
Sachs. Maschinenfabrik, vorm. Hartmann in Chemnitz. Seine
Verdienste um dieses Werk wurden im Jahre 1910 durch Ver¬
leihung des Ritterkreuzes I . Klasse des Sachs. Albrechtsordens,
gewürdigt . Im Jahre 1913 übernahm Dr . Döderlein die Lei¬
tung der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe , die unter ihm
einen ungeahnten Aufschwung nahm.

Dr . Döderlein stellte aber auch außerhalb seines Fachgebiets
seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen wiederholt in den
Dienst bedeutsamer öffentlicher Bestrebungen . Während des
Krieges übernahm er für den Staat eine Reihe von wertvol¬
len Dienstleistungen, wofür er mit dem Eisernen Kreuz (II .
Klaffe am weiß-schwarzen Bande und dem Badischen Kriegs¬
verdienstkreuz ausgezeichnet wurde. Kurz nach dem Kriege
trat er an die Spitze des Metallindustriellenverbandes und hat
in der Revolutionszeit viel zum Ausgleich der damals be¬
stehenden Differenzen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
beigetragen . Im Jahre 1922 wurde Dr . Döderlein zum Vize¬
präsidenten der Handelskammer ifür die Kreise Karlsruhe und
Baden ernannt .

Dr . Döderlein ist heute einer der führenden Persönlichkeiten
des badischen wirtschaftlichen Lebens. Neben seiner praktischen
und wissenschaftlichen Tätigkeit sind seinem weiten Blick auch
aus sozialpollitischem Gebiet bemerkenswerte Erfolgs zu ver¬
danken. Es ist zu wünschen, daß die Tatkraft dieses bewähr¬
ten 'Mannes seinem Wirkungskreise noch lange erhalten bleibt.

Die Gutscheine der Näbmascbinenkabrik
Daid & ffku

Nachdem der Mangel an Zahlungsmitteln behoben ist, wer¬
den die von der Nähmaschinenfabrik vorm . Haid & Neu A.-G .
in Karlsruhe ausgegebenen Gutscheine zur Heimzahlung auf¬
gerufen . Die Einlösung erfolgt durch sämtliche Karlsruher
Banken . Um eine Überlastung der einlösenden Banken zu ver¬
meiden, erfolgt die Einlösung in 2 Abschnitten und zwar wer¬
den die Stücke über 50 000 und 100 000 M . in der Zeit vom
6 .—15. September , die Stücke von 1 Million Mark in der Zeit
vom 16.—30. September eingelöst.

Aus dem besetzten Gebiet
DZ . Offenburg , 2. Sept . Die von den Franzosen einige

Tage besetzt gehaltene hiesige Reichsbanknotenstelle ist jetzt
wieder freigegeben worden.

Die beiden von den Franzosen verhafteten Beamten der
Reichsbank sind wieder freigelaffen worden . Ob Gelder be¬
schlagnahmt wurden , ist noch nicht bekannt .

verschiedenes.
In Japan hat sich am SamSta , eine furchtbar ,bebenkatastrotzhe ereignet die weite Teil , d« «IJA

verheerte . Bereits wird - meldet, daß 300000 « « « , » ? ?
«mgekommr« seien . Rach anderen Meldungen find dir 51 /schenverluste jedoch bedeutend geringer . Die LandeSdo- t!»stadt Tokiostehtin Flammen , die bedeutendst,stadt Sokohama ist vollständig zerstört . euEF« «-düngen besage «:

Das Erdbeben war besonders heftig in der Nachbarickas ,des Vulkans Fuji , über Tokio sind Wolkenbrüche nieder««,gangen . Die Stadt wurde von wiederholten Stößen hei »,«,
sucht . In Tokio brachen überall Brände aus . Zahlreiche Gebäuz,sind eingestürzt . Die weiteren Meldungen bestätigen de«Brand von D »kio. Mit Ausnahme eines Viertels soll dieStadt vollständig zerstört sein, einschließlich des Kaiserpalaftes.Der japanische Prinzregent und seine Familie find gerettet.Biele Verwundete füllen die Straßen . Die Stadt ist in ei»Flammenmeer gehüllt. Nur der Stadtteil Sichiba von Tokio
ist vorläufig von den Flammen verschont . Weitere Meldungenaus Tokio berichten, daß zahlreich« Züge, die auf Tokio zu.fuhren , von den Schienen stürzten und zerstört worden sind.Alle Eisenbahnlinien , die nach der Stadt führen , sind im Um¬kreis von 100 englischen Meilen zerstört . In Tokio griffen die
Flammen auf das Arsenal der Stadt über , das explodierte undvon Grund aus zerstört wurde . Die größten Verwüstungensind in der Gegend von Tareanto angerichtet worden . 1000g
von Personen hüben weder Wasser noch Lebensmittel . Ein
zusammenstürzendes Gebäude begrub zahlreiche Personen unter
sich. Die Stadt Atome auf dem Berg Hakome ist schwer be¬
schädigt und 6—7000 Einwohner sind ums Leben gekommen .In Nokohama ist das Geschäftsviertel vom Erdboden hin¬
weggefegt worden . Unter dem Einfluß eines starken Winde-
Haben sich die Feuersbrünstr , die überall in Nokohama aus¬
gebrochen sind, von Stadtviertel zu Stadtviertel verbreitet unddie Warnbushäuscr in Brand gesetzt. Gewisse Stadtviertel , die
von Kanälen umgeben sind, wurden von den Flammen ver.
schont. Auf der HaiVnsol Joea wurde die Stadt Jtu von der
Springflut davongetragen . Der Einsturz des Eifenbahntun .
nels von Lasako, der der größte Japans ist, hat den Tod von
600 Personen zur Folge gehabt. Aus Uokohama meldet man
eine Sturmflut , bei der zahlreiche Schiffe untergegangen find.

. *
Bereits am Samstag vormittag hatte der Seismograph des

geodätische « Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe
ein sehr heftiges Erdbeben registriert . Der erste Einsatz er¬
folgte 4 Uhr 11 Minuten 5 stunden , mitteleuropäische Zeit.Die zweiten Vorläufer erreichten 4 Uhr 21 Minuten 43 Sekun¬
den die Stationen , die ganzen Wellen gegen 4 Uhr 35 Min.Das Lkaxinrum der Bewegung wurde um 5 Uhr erreicht. Di «
Apparat kam erst gegen 7 Uhr zur Ruhe . Aus Paris wird
gemeldet, daß das Pariser Observatorium Parc Same Sonn¬
tag früh zwischen 6 und 7 Uhr einen neuen schweren Erd,
stoß im Seismographen festgestellt hat .

Sturmflut an der Nordküste.
Der furchtbare Orkan , der an der >tzlnzen Nordseeküste er,t

langpeitschte, hat eine schwere, von zahlreichen Unglücksfälle«
begleitete Sturmflut über die Halligen und die Deiche der In .
sein und der Festlandsküste hereinbrechen lassen. Die Deiche
wurden an vielen Stellen von den haushohen Wellen durch¬

brochen . Der Orkan hat auch an der Düne von Helg»la»d
allerlei Schaden angerichtet. Die Nordseite der Düne hat
stark gelitten . Sämtliche Badekabinen auf der Düne wurden
umgeweht . Zahlreiche Schiffsunfälle haben sich ereignet . Der
6000 Tonnen große deutsche Dampfer „Kluepfel" von der
Reederei Krupp in Rotterdam , mit einer Ladung Steinkohlen
von Hüll nach Bremerhaven unterwegs , ist am Donnerstag
während des heftigen Sturmes untergegangen . Zwei Boote,die ausgesetzt wurden , schlugen um, und vor den Augen d s
Kapitäns ertrank die gesamte Besatzung von 41 Mann . Als
der Dampfer zu sinken begann ,

'band sich der Kapitän an einen
Holzblock . Cr wurde nach sechs Stunden als einziger Über¬
lebender von dem Dampfer ,-Java " gerettet und in schwerver¬
letztem Zustande in den 'Hafen von Umuiden gebracht.

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

am I . September vorbörslich
Tendenz : fest .

1. September Amtl. Kurs vom 81 . Aua .

Amsterdam . . 4600000
SXlv

4049850.-
Brief

4070150. —10
Kopenhagen 2 140 000 1915200.- 1924 800—"
Italien . . . 495000 442 890 .- 445110 —80
London . . . 53 500 000 46882500 .- 47117 50a - 1*
Newhork . . . 11750000 10274250 — 10325 750— 10
Paris . . . . 665000 582540 — 585460—14
Schweiz . . . . 2120000 1865325— 1874675 - '
Prag . . . . 345 000 305 235— 306 765— *

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung in Prozent .
Der Ankauf von ReichSsilbermünzen durch die Reichsbank.

anstalten findet vom 3 . September 1923 ab bis auf weiteres
zum 800 OMfachen . Betrage des Nennwertes statt .

Die neuen Kohlenpreise. Die am 31. August vom Reichs¬
kohlenrat beschlossenen Preise haben nach eingehender Prüfung
die Zustimmung des Reichswirtschaftsrats gefunden , nachdem
nunmckhr bei den für die Versorgung des unbesetzten Ge¬
bietes hauptsächlich in Betracht kommenden Revieren , d. h . bei
den oberschlesrschen Steinkohlen- und mitteldeutschen Braun -
kohlenrevieren, eine Angleichung der Inlands - an die Welt¬
preise stattgefunden hat (allerdings lediglich durch den neuen
Marksall ) . Die Preiserhöhungen betragen mit Wirkung ab
3. September 28,4 bis 34,9 Prozent . In diesen Preisen
ist die Erhöhung der Heimstättenbeträgc von 330 000 M . aus
450 000 M . enthalten . Demnach stellen sich beispielsweise
öberschlesische Stückkohle einschließlich Steuern und Abgaben
auf 64 372 000 M ., mitteldeutsche Braunkohlenbriketts auf
47 155000 M -, Ruhr -Fettförderkohle aus 91913 000 M.

Staatsanzeiger.
Bekanntmachung.

Nachdem der Mangel an Zahlungsmitteln behoben ist , wer»
den die von der Nähmaschinenfabrik vorin. Haid & Neu A .-G . i«
Karlsruhe ausgegebenen Gutscheine zur Heimzahlung auf-
gerufen .

Die Einlösung der Gutscheine erfolgt durch sämtliche Karls¬
ruher Banken und zwar
der Stücke über 50 000 und 100 000 M . in der Zeit vom R
bis 15. Septencker ,
der Stücke von 1 Million M . in der Zeit vom 16. bis 30. S «P»
tember.

Karlsruhe , den 1 . September 1923 .
Der Minister de« Innern .

I . B^ Leers .
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'
& » Handelsregister
O.-Z- 282 — Sir -

©ajitwert Renchen.
• 2rf Riel. Renchen " ist
L,»ite eingetragen worden :
Dem Kaufmann Johann
» arl Sprenger in Renchen
« Prokura erteilt .

« Lern . 24 . Aua. 1923.
Bad . Amtsgericht .

«net Gerichtsschreiber.

Achern. £ .567
An das Handelsregister

Mt 8 O .-Z. 17 Firma :
Rheinische Kreditbank Rie-
»erlaffung « chern , Zweig-
niederlassuna der mit dem
Sitz in Mannheim beste»
hcnden Aktiengesellschaft ,
jft heute eingetragen wor¬
ben : das Grundkapital ist
gcmäsr dem bereits durch¬
geführten Beschlüsse der
Generalversammlung vom
83 . Januar 1923 um Mark
180900 WO erhöht und be¬
trägt jetzt 420 VW WO M.
Die Grundkapitalserhö¬
hung erfolgt durch Aus¬
gabe von 180 OW auf den
Inhaber lautende Aktien
zu je 10W M ., die vom 1.
Jan . d. I . an an der Di¬
vidende teilnehmen . Das
gesetzliche Bezugsrecht der
Aktionäre ist ausgeschlos¬
sen Die neuen Aktien wer¬
den zu einem vom Vor¬
stande im Benehmen mit
dem Aufsichtsrat festzuset¬
zenden Kurse , jedoch nicht
unter 101 Prozent , bege¬
ben .

Achern . 27 . Aug. 1923.
_ Bad . Amtsgericht.
Achern . £ .568

In das Handelsregister
Abt . 8 O .-Z . 20. Firma
„Behrle &' Schitt G . m. b.
H Renchen" ist heute ein¬
getragen worden : Durch
Beschlust der Gesellschafter-
Versammlung vom 4. Juni
1923 ist das Stammkapital
un> 6W0W Mark erhöht
worden ; es beträgt jetzt
550 OW Mark . Die Erhö¬
hung ist durchgeführt. Je¬
der der beiden Gesellschaf¬
ter übernimmt von der er-
höhten Stammeinlage M.
250 OW und zwar Gesell¬
schafter Behrle durch Ein¬
gablung von 260 OW Mark
in bar : GesellschafterSchitt
durch Einbringung der Lie.
genschaft Hardenbergstraße
3 in Frankfurt am Main
Kartenblatt 186 Parzelle
16, eingetragen im Grund¬
buch von Frankfurt am
Main Bezirk 15 Blatt 688 ,
angenommen zum Geld¬
werte von 250 OW Mark
ohne Haftung für irgend¬
welche Mängel .

, Achern . 27 . Aug. 1923.
! Bad . Amtsgericht.
Bruchsal. £ .620

Im Handelsregister A
lll O .-Z. 149 wurde zu
Firma Andrae &' Martin ,
Zigarrenfabrik , Sitz Bruch¬
sal . eingetragen : Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst : die
Firma ist erloschen.
Bruchsal, 31. Aug. 1923 .

Amtsgericht-
Bruchsal. £ .621

Im Handelsregister A
II O .-Z . 56 wurde zu Fir¬
ma Philipp Gantner ,
Dampfziegelei in Min »
golsheim eingetragen : Die
Firma ist erloschen .
Bruchsal, 31 . Aug. 1923 .

Amtsgericht-_
Bruchsal. £ .622

Im Handelsregister 8
O .-Z. 56 wurde zu Firma
Albert Obermoser Elektro¬
motorenwerk Aktiengesell¬
schaft in Bruchsal eingetra¬
gen :

Durch Beschlust der or¬
dentlichen Generalver¬

sammlung vom 2. Juni
1923 ist das Grundkapital
der Gesellschaft um Mark
3 600 000 erhöht und re -
trägt jetzt 5 0W0W Mark.
Die Erhöhung ist durchge¬
führt . Der 8 5 des Sta¬
tuts der Gesellschaft ist ent¬
sprechend der Kapualser -
höhung geändert.
Bruchsal, 31 . Aug. 1923 .

._ Amtsgericht

Geschäftszweig: Betrieb ei¬
ner Weinbrennerei in
Grötzingen. Amtsgericht._

Dnrlach . Handelsregister ,
eingetragen am 24 . August
1923 . Aktiengesellschaft für
Tierhaarverwrrtung . Dur¬
lach. Die Führung eines
Fabrikbetriebes auf £ ier-
haarverwertung . Die Auf¬
nahme eines anderen Fa¬
hr ikationsbetriebes beliebi¬
ger Art , ebenso Handelsge¬
schäfte jeder Art sind ac-
stattet . Zur Erreichung
ihres Zweckes ist die Ge¬
sellschaft berechtigt, gleich¬
artige oder ähnliche Ge¬
schäfte zu erwerben . sich an
solchen in jeder Form zu
beteiligen, überhaupt all«
Mastnahmen zu ergreifen
und alle Geschäfte zu un¬
ternehmen , die der Errei¬
chung oder Förderung deS

!Gesellschaftszweckes unmit¬
telbar oder mittelbar als
dienlich erscheinen. Grund -
kapstal 120 000 000 Mark ,
eingeteilt in 120 OW Stück
Stammaktien über je 10W
Mark . Die Ausgabe der
Aktien erfolgt zum Kurse
von 150 Prozent mit der
Verpflichtung zur Bezah¬
lung eines Kostenbeitrages
von 50 Prozent des Renn ,
betrages . Sämtliche Aktien
lauten auf den Inhaber ;
auf Verlangen sind die Ak¬
tien auf den Namen zu
stellen und wieder auf den
Inhaber umzuschreibm.
Vorstand ist August Baisch,
Kaufmann in Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 12. Juli 1923 festgestellt.
Die Dauer der Gesellschaft
ist zeitlich nicht beschränkt.
Die Generalversammlung
wird vom Vorstand oder
vom Vorsitzenven des Auf¬
sichtsrates in eine vom letz¬
teren zu bestimmende deut¬
sche Gemeinde mittels ein¬
maliger Veröffentlichung
im Deutschen Reichsanzei-
ger, die nicht später als
am achtzehnten Tage vor
dem £ age der Versamm -
lung erscheinen darf , ein¬
berufen . Der Zweck der
Berufung ist anzugebon.
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzei¬
ger. Gründer der Gesell¬
schaft find : Firma «Hage-
süd " Süddeutsche Handels¬
gesellschaft für das Flei¬
schereigewerbe, Aktienge¬
sellschaft in «Feuerbach, Fir -
ma Faserstoffwerke Theo-
dor Landauer , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Mannheim , Industrie¬
hafen . Bankdirektor Gustav
Schuster in Stuttgart .
Baukkassier Germann Ban¬
holzer in Stuttgart , Notar .
Prakt . Friedrich Sigloch in
Stuttgart . Die Gründer
haben sämtliche Aktien
übernommen . Mitglieder
des ersten Aufsichtsrates
sind : Theodor Landauer ,
Fabrik ., Gustav Landauer ,
Fabrikant , Jakob Groß .
Stadtrat und Dr . Heinrich
Bernbeim , Bankdirektor»
sämtliche in Mannheim .
Friedrich Häustermann ,
Direktor und Ludwig Häu -
stcrmann , Stadtrat , beide
in Stuttgart . Von den mit
der Anmeldung einzurei¬
chenden Schriftstücken, ins¬
besondere von dem Prü¬
fungsbericht des Vorstan¬
des ' und des Aufsichtsrats
kann beim Amtsgericht
Durlach I, Einsicht genom¬
men werden . Amtsge-

£ .554richt l.

i Durlach. Handelsregister
A . Eingetragen am 16.
August 1923 : Firma : Otto
A Meinzer . Sitz : Bergbau »
sen . Einzelkaufmann : Ott »
Mbert Meinzer, Kaufmann
Ar Karlsruhe . Angegebener

Eberbach. £ .597
Handelsregistereinrrag

A Band « 1 O .-Z . 3. betr .
die Firma Eberbacher

Dampfseilerwarenfabrik
Otto Siebeck, Eberbach.
Als Inhaber wurde einge¬
tragen die Erbengemein¬
schaft zwischen 1 . Eduard
Otto Siebeck . 2. Friedrich
Richard Siebeck , 3. Eduard
Friedrich Siebeck, alle zu
Eberbach. Ferner Gesamt¬
prokura ist erteilt dem
Fräulein Lina Rief und
dem Buchhalter Hermann
August Krauth » beide zu
Eberbach.
Eberbach, 29. Aug . 1923 .

Amtsgericht.
Ettlingen . £ .598

Handelsregistereintrag .
betr . Firma Eugen Frank ,

Fabrik feuerfester Striu «
in Malsch : Die Firma ist
erloschen .
Ettlingen , 25. Au». 1923 .

AmtSgeickchl I . _
Ettlingen . £ .599

Handelsregistereintrag
O^Z . 227 , Firma Her¬
mann Maisch in Malsch
Inhaber Hermann Maisch .
Kaufmann in Malsch . An-
gegebener Geschäftszweig:
Colonial- und Eisenwaren .
Ettlingen , 25. Aug 1923.

Amtsgericht I .
Karlsruhe . £ .569

In das Handelsregister
8 Band VUl O .-Z. 72 ist
zur Firma Hermann Echle
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe
eingetragen : Durch Gesell-
swafterbeschlust vom 8. Au¬
gust 1923 ist das Stamm ,
kapital um 19 8W0W M.
auf 20 000 000 M . erhöht
und dementsprechend der 8
3 des Gesellschaftsvertra¬
get und außerdem die 88
12, 13 und 15, wie in der
eingereichten Urkunde ent¬
halten , geändert worden.
Walter Jason . Ingenieur ,
Karlsruhe , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt.
Karlsruhe , 22. Aug. 1923 .

Badisches Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . £ .582

In das Handelsregister
8 Band IX O .-Z. 24 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Blum &’ Riedinger,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh¬
mens : Der Großhandel
mit Zuckerwaren uuc Li¬
kören. Die Gesellschaft dars
sich auch an ähnlichen Un¬
ternehmungen beteiligen
und ihre Vertretung über¬
nehmen . Stammkapital :
5000 000 Mark . Geschäfts-
sichrer: Robert Blum .
Kaufmann , Karlsruhe ,
Ernst Riedinger , Kauf¬
mann ebenda. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschastsvertrag
ist am 20. August 1923
festgestellt. Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt, so
vertritt jeder die Gesell¬
schaft allein . Die Bekannt-
machungen der Gesellschaft
erfolgen in der Karlsru¬
her Zeitung .
Karlsruhe , 27 . Aug. 1923 .
Badisches Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . £ .600

In das Handelsregister
8 Band VIII O .-Z . 13.
ist zur Firma Maschinen-
vertriebsgesellfchast Karls¬
ruhe . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe , eingetragen :

Dem Ingenieur Julius
Faludi und der Frau
Diplom -Ingenieur Rudolf
Düblin Else geb . Leh¬
mann , Karlsruhe , ist Ge-
samtprokura derart erteilt,
daß sie gemeinsam - " r
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt sind .
Karlsruhe . 28 . Aug . 1923.
Badi sches Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . £ .601

In das Handelsregister
8 Band VII O .- Z . 15, ist
zur Firma : Knörr &' Hüt-
tich , Fabrikation zahntech -

j irischer Instrumente , Ge-
! selltchaft mit beschränkter
!Haftung , Karlsruhe , einge¬
tragen : Durch Gesellschaf¬
terbeschluß vom 20. Au¬
gust 1293 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst . Kaufmann
Carl Schneider , Karlsruhe ,
ist zum Liquidator bestellt .
Karlsruhe , 29. Aug. 1923.
Badisches Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . £ .602

In das Handelsregister
8 Band tlX O .-Z . 25, ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Karlsruher Nudelfa¬
brik. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Gegenstand des Un¬
ternehmens : Die Herstel¬
lung und der Vertrieb von
Teigwaren jeglicher Art u.
verwandter Artikel. Zur
Erreichung dieses Zweckes
ist die Gesellschaft befugt,
aleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu er¬
werben . deren Vertretung
zu übernehmen , sich an
solchen zu beteiligen und
eigene Geschäftsstellen in¬
nerhalb des DeutschenRei¬
chels zu begründen . Stamm¬

kapital : 6W0W000 Mark.
Geschäftsführer : Alex Pia -
secki, Kaufmann , Karls¬
ruhe , Eugen Kunz, Kauf¬
mann ebenda. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertragist
am 17. August 1923 festge-
stellt . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so
vertritt jeder die Gesell-
fdboft allein .
Karlsruhe , 28. Aug. 1923 .
Badi scheS Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . £ .612

In das Handelsregister
A ist eingetragen :

Band II O .-Z . 254 zur
Firma Victor Merkle,
Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist aufgelöst : die Firma ist
erloschen .

Band VIII O.-Z. 74 zur
Firma Herbert Blum,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen .

O .-Z . 351 Firma und
Sitz : Adolf Kiefer, Knie-
lingen. Einzelkaufmann :
Adolf Kiefer, Fabrikant .
Knielingen . Prokura : Os .
kar Huber , Kaufmann ,
Knielingen-, Kies- u . Sand¬
werke Knielingen, Quarz -
sand und Silikagruben
Waldprechtsweier.
Karlsruhe , 31 . Aug. 1923 .
Badisches Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . £ .613

In das Handelsregister
8 Band IX O .-Z. 26, ist
eingetragen : Firma und

Sitz : Zigarettenfabrik
„Dörka"

, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,

Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Zigaretten . Die Gesell¬
schaft darf sich an anderen
Unternehmen beteiligen u.
solche erwerben. Stammka¬
pital : 30W0 0W M . Ge-
schäftsfübrer: Ferdinano
Möhringer. Fabrikant ,
Karlsruhe . Karl Schmid,
Fabrikant , Karlsruhe . Mo¬
ses, gen. Max Nordhäuser,
Zigarettenfabrikant . Nürn¬
berg. Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 22. August
1923 festgestellt . Die Ge¬
sellschaft ist auf die Däner
vou 10 Jahren gegründet
und verlängert sich ohne
weiteres, falls keiner der
Gesellschafter sechs Monate
vor Ablauf des letzten Ge.
schäftsjahres mittelst Ein¬
schreibebrief kündigt. Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so vertreten je 2
Geschäftsführer gemein¬
sam oder je ein Geschäfts¬
führer mit einem Prokuri¬
sten die Gesellschaft . Die
Gesellschafterin Anna Nord¬
häuser geborene Schesflan,
Nürnberg , bringt in An¬
rechnung auf ihre Stamm¬
einlage das ihr zustehende
Kontigent für Herstellung
von Zigaretten zum Werte
von 10 OW 000 Mark in die
Gesellschaft ein. Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen in der
Karlsruher Zetiung.
Karlsruhe , 30 . Aug. 1923.

BadischeS Amtsgericht 8 2.

er berechtigt ist, gemein¬
sam mit einem Vorstands¬
mitglied .ober mit einem
Prokuristen die Gesellschaft
zu vertreten .
Karlsruhe . 31 . Aug. 1923 .

BadischeS Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . £ .614
In das Handelsregister

8 Band VIII O .-Z. 7, ist
zur Firma Zerro Motor -
&' Fahrrad -Bau -Gesell-
schaft mit beschränkter Haf¬
tung . Karlsruhe , eingetra¬
gen : Durch Gesellschafter -
beschluß vom 4. Juli 1923
wurde der Gesellschaftsver -
tr-aq geändert. Hiernach ist :
1 . Die Firma geändert in :
Oberrheinische Fahrzeug¬
gesellschaft mit beschränkter
Haftung , 2. das Stammka¬
pital erhöht um 4 860 000
Mark auf 5 4W0W Mark.
Die Vertretungsbekugnis
des GeschäftsführersFranz
Zerr ist beendet. Otto Wal¬
ter . Oberingenieur , Düssel¬
dorf , ist als Geschäftsfüh¬
rer bestellt .
Karlsruhe , 29. Aug. 1923 .

Badisches Amtsgericht 8 L
Karlsruhe . £ .623

In das Handelsregäter
8 Band IV O .-Z. 7 ist
zur Firma Johannes
Haag, Maschinen- « . Röh¬
renfabrik, Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Karls -
ruhe, Hauptsitz Augsburg ,
eingetragen : Dem Herrn
Otto Paul , Augsburg, ist
Prokura derart erteilt, daß

Karlsruhe . £ .624
In das Handelsregister

8 Baud IX O .-Z. 27 ist
eingetragen : Firma und

; Sitz : „Pax " Industrie - ».
Handels -Aktiengesellschaft

Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : HandÄs -
geschäfte jeder Art , na¬
mentlich die Herstellung u.
der Vertrieb von Maschi¬
nen und die Verwertung
von Patenten und Ge¬
brauchsmustern . Die Ge¬
sellschaft dars sich an ande¬
ren Unternehmungen be¬
teiligen . Grundkapital : M.
8 000 000 eingeteilt in IW
auf den Namen lautende
Vorzugsaktien u . 7W auf
den Inhaber lautende
Stammaktien über je M.
10 WO . welche zum Nenn¬
werte ausgegeben werden.
Die Vorzugsaktien haben
Anspruch auf 4 Prozent
Vorzugsgewinnanteil und
in gewissen Fällen ein 25-
faches Stimmrecht . Vor¬
stand : Albert Bär . Kauf¬
mann . Karlsruhe . Der
Gesellschastsvertrag ist am
1 . August 1923 errichtet.
Sind mehrere Vorstands¬
mitglieder bestellt, so be¬
stimmt der Aufsichtsrat , ob
die Gesellschaft durch ein
oder mehrere Mitglieder
des Vorstands vertreten
wird . Der Vorstand besteht
aus einer oder mehreren
Personen , - die vom Auf¬
sichtsrat bestellt und abbe¬
rufen werden . Die Be-
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft , einschließlich der
Berufung der Generalver -
sammlung , werden je ein¬
mal im 1deutschen Reichs¬
anzeiger veröffentlicht. Die
Gründer der Gesellschaft,
welche alle Aktien über¬
nommen haben , sind : 1 .
Firma - Pax " Industrie -
und Handelsgesellschaft m.
b. H., 2. Willi Menzinger ,
Konsul und Stadtrat , 3.
Julius Kaller , Kaufmann ,
4. Emil Baer , Bankier . 5.
Heinrich Knippenberg , Fa¬
brikant , 6. Albert Bär ,
Kaufmarm , diese alle in
Karlsruhe , 7. Philipp
Meerapfel , Fabrikant , An.
tergrombach, 8. Siegfried
Bär , Kaufmann , Bruchsal .
Mitglieder des ersten Auf¬
sichtsrats sind die unter
2—5, 7 und 8 genannten
Gründer . Die Firma
„Pax " Industrie - u . Han¬
delsgesellschaft m . b . H .
bringt ihre folgenden Ver¬
mögensstücke und Schulden
auf Grund der Bilanz auf
30 . Juni 1923 derart in
die Aktiengesellschaft ein,
daß das Geschäft als seit
1 . Juli 1923 für Rechnung
der Aktiengesellschaft ge¬
führt gilt : Einrichtungs¬
stücke , Barbestand » Waren
und das Grundstück Lgb.
Nr . 2732, Haus Werder¬
straße 40, Karlsruhe , im
Gesamtwerte von Mark
88 723 664. Hierauf lasten
Verbindlichkeiten 88483664
Mark . Für den Reinwert
mit 240 OW M . werden
Vorzugsaktien in diesem
Betrage gewährt . Von den
mir der Anmeldung der
Gesellschaft eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
dem Prüfungsbericht der
Revisoren , kann bei dem
Unterzeichneten Gericht,
vom Bericht der Revisoren
auch bei der Handelskam¬
mer hier Einsicht genom¬
men werden.
Karlsruhe , 30. Aug. 1923.

Badisches Amtsgericht 8 2.
Karlsruhe . £ .625

In das Handelsregister
8 Band IV O .- Z. 26 ist
zur Firma : „Pax " Indu¬
strie- und Handelsgesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung Karlsruhe eingetra¬
gen ; Durch die Gesellschaf¬
terbeschlüsse vom 1. und 23.
Aug. 1923wurde derGesell -
schaftsvertrag in den 88 l
und 4 geändert . Hiernach
ist die Firma geändert in :
Westdeutsche Industrie - «.
Handelsgesellschaft mit vr-
schriiukter Haftung und

das Stammkapital um M.
40 OW auf 280 OW M . er-
höht.
Karlsruhe , 30. Aug. 1923.

Badisches Amtsgericht 8 2.
Kehl. £ .583

In das Handelsregister
Abt. 8 Band l wurde zuO .-Z . 55, Firma Ed. Zü-
blin & Cie., Aktiengesell¬
schaft In Stuttgart , Zweig¬
niederlassung Kehl , einge.
tragen : Durch Beschlußder
Generalversammlung vom
12 . Mai 1923 wurde der
Gesellschastsvertrag geän¬
dert . Das Grundkapital ist
um 18 OW OW Mark auf
300W0W Mark erhöht
durch Ausgabe von 1700
Aktien von 10 OW Mark u.
1600 Aktien von 10W M.
Von den Aktien , die auf
den Inhaber lauten , wur¬
den 16 555 OW Mark zum
Kurse von 7W Prozent
und 1 450 OW Mark zum
Kurse von 5W Prozent
ausgegeben .

Kehl . 28 . Aug. 1923.
Bad . Amtsgericht.

Kehl. £ .584
In das Handelsregister

Abt 8 Band I wurde zu
O .-Z. 33 . Firma Rheini¬
sche Kreditbank, Aktienge¬
sellschaft in Mannheim ,
Niederlassung in Kehl, ein-
getragen : Das Grundka¬
pital ist nach dem bereits
durchgeführten Beschluß «
der Generalversammlung
vom 23 . Januar 1923 um
189 OW 000 Mark erhöht
und beträgt jetzt Mark
4200WOW . Den Bankbe¬
amten Wilhelm Schütterle
und Fritz Stenftenagel in
Kehl ist für die Niederlas¬
sung in Kehl Gesamtpro-
kura erteilt . Die neuen
180 OW Stück Inhaberak¬
tien wurden zum Kurse
von 230 Prozent ausgege-
bsn .

Kehl, 28 . Aug. 1923.
Badisches Amtsgericht.

Kenzingen. £ .615
In das Hcmdelsreqister

Abt. 8 wurde bei O .-Z . 12
Magnet Tabakfabriken Ak-
ttengesellschast in Herbolz-
hmm, eingetragen , daß in
der Generalversammlung
vom 24 . Mai 1923 die Er¬
höhung des Grundkapitals
um 30 0W0W M . beschlos-
sen worden und daß die
Erhöhung durchgeführt ist.
Die Erhöhung ist erfolgt
durch Ausgabe von 30 000
Mark auf den Inhaber !
lautender Stammaktien '
Sit . B zu je 1000 M . Die !
Ausgabe erfolgt zur Hälfte
zum Kurs von 500, zur
Hälfte zum Kurs von 100.
Kenzingen , 24. Juli 1923.

Bad . Amtsgericht. -
Konstanz. £ .626

Zum Handeilsregister
wurde eingetragen : 8 . Bv.
ll , O .-Z . 100 : Die Firma
Mitteleuropäisches Passage
Büro , G. m . b. H. in Kon¬
stanz . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Über¬
nahme der bestehenden
Reise- rrnd Passageabte:-
lung der Gcbr . Gänswein ,
A .-G . Wetterführung und
Ausbau des Reise- und
Passagegeschäfte im In - u.
Auslande , Übernahme von
und Beteiligung an Unier-
nehmungen , die sich mit
Reise- und Verkehr im In -
und Auslande in irgend
einer Form befassen , Ver¬
sicherungen, Errichtung
von Zweigniederlassungen
iin In - und Auslande.
Das Stammkapital beträgt
5W0W M . Der Gesell -
schaftsvertrag wurde am
25. Juli 1923 abgeschlossen.
Zum Geschäftsführer ist
bestellt Herbert Lorenz in
Lindau .

Abt . A O .-Z . : Firma
AlfonS Schindler, Konstanz ,
Färberei und chemische
Waschanstalt : Firma nebst
Prokura der Ehefrau
Schindler ist erloschen.

Abt. 8 : Band 1 O .-Z . 3
— Rheinische Kreditbank,
Filiale Konstanz — : Die
Generalversammlung vom
23. Januar 1923 hat die
.Erhöhung des Grundkapi¬
tals um 180 Millionen M.
beschlossen . Die Erhöhung
ist erfolgt . Das Grundka¬
pital beträgt jetzt 420 Mil¬
lionen Mark . Die Ausgabe
der Aktien erfolgte zu»

Kurse von 230 PrUenl .
Abt . 8 : Band ll Q -Z.

95 — : Firma Haargarn »
spinnerei A. -G. in Kon-
stanz: Durch BesrÄuß der
Generalversammlung vom
2. Juni 1923 ist das
Grundkapital von 10 auf
20 OW OW Mark erhöht.

Abteilung A III O - Z.
224 Firma Adolf Schnei¬
der, Präzisions -Meßwerk¬
zeuge, Konstanz: Die Pro .
kura des Kaufmanns
Wilhelm Gollnisch in Kon-
!" nz ist erloschen.
Konstanz, 31 . Aug. 1923 .

Bad. Amtsgericht I .
Lahr. £ .608

Handels! egistereintrag
Lahr . Firma Albert Nest¬
ler A.-G., Lahr . Nach dem
Beschlüsse der Generalver -
sammluna vom 20 . März
1923 soll das Grundkapital
um 4 VW 000 Mark erhöht
werden. Diese Erhöhung
ist durchgeführt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
6 WO OW Mark. Die neuen
Aktien sind Stammaktien
und werden zum Parikurse
ausgegeben. 8 5 und 13 des
Gesellschaftsvertrags sind
durch Generalversamm -
lungsbcschluß vom 20.
März 1923 abgeändert .
Das Grundkapital ist jetzt
in 20W Stück Inhaberak¬
tien über je 10W M. und 4
Inhaberaktien über je eine
Million M. zerlegt. Bon
diesen Aktien bilden 2W
Stück Vorzugsaktien der
Reihe A mit zwanzigfa¬
chem Stimmrecht und 1804
Stück Stammaftien der
Reihe 8 mit einfachem
Stimmrecht.

Lahr , 22. Aug. 1923.
Lahr . £ .609

Handelsregistereintrag
Lahr , Rheinische Credil -
bank Filiale Lahr . Karl
Santo und Robert Steiger
beide in Lahr sind zu Pro¬
kuristen für den Geschäfts¬
betrieb der Filiale Lahr be¬
stellt . Jeder derselben kann
nur in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied
oder einem anderen Pro¬
kuristen die Gesellschaft
vertreten.

Lahr . 21 . Aug . 1923.
Badisches Amtsgericht.

Lörrach . £ .585
Handelsregistereintrag

Abt. A Band IV O .-
Z . 113 Johannes Krähe»
Lörrach . Zwcigniederkaf-
s» ng der Firma Johanne »
Krayer, Basel, Inhaber :
Johannes Kraher, Kauf¬
mann in Basel.

Lörrach , 18 . Aug. 1933 .
Bad. Amtsgericht I . _

Mannheim. £ .412
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band VI O .-Z . 61,

Firma „Michael Borger "
in Mannheim . Kaufmann
Oskar Jüdel , Mannheim ,
ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge-
sellschaster eingetreten. Die
offene Gesellschaft hat am
1 . April 192.» begonnen.
Die Prokura des Oskar
I 'stcl ist er" Men - Mar
Freundlich, Rheingönnheim
(Pfalz ) , ist als Einzelpro-
kn; ist bestellt .

2. Band XIV O .-Z. 210,
Firma „Hans Schorfs",
in Mannheim. Ernst Er -
tel, Ludwigshasen a . Rb .,
ist als Einzelprokurist
bestellt .

3. Bd. XVPI O .-Z . 129,
Firma „Adolf F . Drössel"
in Mannheim. Adolf
Drössel , Diplomingenieur ,
Niannleiin , ist als Proku -
llst bestellt .

4 . Band XIX O .-Z. 1 .
Firma «.Wallenstätter &'
Eo .

" in Mannheim . Die
Prokura des Wilhelm
Bornschein ist erloschen .

5. Band XXI O .-Z. 122,
Firma ,^s. Hirt & Cie."
Mannheim. Das Geschäft
mit Aktiven und Passiven
samt der Firma ist von
Hilda geborene Hirt , jetzt
Eheftau des Emil Schwank
h : St . Gallen, auf Kauf¬
mann Johann Hirt Wit¬
we . Charlotte geborene

Rastberger. Mannheim ,
übergegangen. Die Pro¬
kura des Johann Hirt ist
erloschen.

6. fta £ XXSS



1« , Witm« .Frirsnch
Schmitt & Ce." in Mann »
Heini. Friedrich Schmitt ist
als persönlich haftender
Gesellschafter ausgeschie-
den. Kaufmann Wilhelm
Elschner. Mannheim , ist
als persönlich haftender
Gesellschafter «ingetreten .

7 . « and XXjU' O .-Z.
178 . Firma ^ fakob We, .
Cigarrenfabrik " in Maim -
heiur. Die Firma ist evlo»
fchen

8. Band XX1IIT O .»Z.
81, Firma »Fritz Krieger"
in Mannheim . Zweignie¬
derlassung. Sitz : Saar¬
brücken . Die Prokura des
Franz Merz, Saarbrücken ,
ist erloschen .

8. Band XXlIir O .-Z.
137, Firmck »Wilhelm
Müller IUI ., Kehlen- und
Hel- Handlung" in Mann -
Heim-Käfertal . Die Firma
ist geändert in »Wilhelm
Müller 'III . Kohlen-, .«wlz.
und KartoffelHandlung".

10. Band XXIII O .-Z.
803, Firma „Mannheimer
Farbenhaus Andreas Metz¬
ger" in Mannheim . Jo¬
hanna Metzger , geborene
Ried , Mannheim , ist als
Prokurist bestellt.

11 . Band XXIV O .-Z.
88, Firma „Magdalene
Haas " in Mannheim . In¬
haber ist Magdalene Haas ,
ledia. Mannheim .

12. Band XXIV O .-Z.
70, Firma ..Wilhelmine
Stickel " in Mannheim . In¬
haber ist Direktor Wilhelm
Nickel Witwe, WilheLmine
geb . Krähe , Mannheim .

13. Band XXIV O .-Z.
71, Firma „Friedrich Rr -
niuS" in Mannheim -Nek-
karvu . Inhaber ist Fried¬
rich ReniuS . Mannhenn -
Reckarau.

14 . Band XXIV O .-Z.
72 , Firma „PennGlvania
Oelgesells'baft Schlitter &'
Co .

" in Mannheim . Per¬
sönlich haftender Gesell¬
schafter ist Max Schlitter .
Kaufmann . Koblenz. Die
Kommanditgesellschaft hat
am 1 . April 1823 begon¬
nen und bat einen Kom-

manditi " - " . Heinrich
Bohle , Mannheim , ist Ein¬
zelprokurist.

16. Band XXIV O .-Z.
73, Firma »Elfriede Al-
berS" hi Mannheim . Kauf¬
mann Wilhelm Albers
Ehefrau , Elfriede geborene
Bitter , Heidelberg, ist In¬
haber .

16. Band XXIV O .-Z.
74, Firma .Karl Kunzel-
mann , Vürstenfabrik" in
Mannheim -Käfertal . In¬
haber ist Karl Kunzel-

mann , Bürstenmacher.
Mannheim -Käfertal .

17. Band XXilV O .-Z.
75, Firma »Moritz Kirch -
baufen" m Mannheim .
Inhaber ist Moritz Kirch-
bausen , Kaufmann , Mann¬
heim. Die Niederlassung
ist von Schlüchtern (Amt
Eppingen ) hierher verlegt.

Mannheim , 4. Aug . 1923 .« ad. Amtsgericht B.-G. 4.
Vdannheim . T .523

Zum 'Handelsregister 8
Wand XXIII O .-Z . 41 .
Firma „Universum" Ak¬
tiengesellschaft zur Be¬
schaffung von Betriebsmit¬
teln für Haudel und In¬
dustrie in Mannheimwurde heute eingetragen :
Der Gesellschaftsvertrng
ist durch den Beschluß der
Generalversammlung vom30. Juli 18-23 in den §§ 1
(Sitz der Gesellschaft) und2 (Gegenstand des Unter¬
nehmens ) geändert . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist ferner : Der Ein¬
kauf und Verkauf von
Mühlenfabrikaten . 2 .i >-
desprodulten und Full r-
mitteln jeglicher Art . T -r
Ditz der Gesellschaft istnach Sinsheim a . E . ver¬
legt .

Mannheim , 10. Aug . 1823 .« ad. Amtsgericht B.-G . 4.
Meßkirch . £ .594

Handelsregister A 93b. -I0 .-8 . 151, Witter &' Men .tot ; Meßkirch: Die Firma
ist erloschen .
Meßkirch. 28 . Aug . 1923.

Gerichtsschreiberei des
Am tsgerichts ._

Meßkirch . 2 .595
Handelsregister A Bd. I

O .-Z. 173, Firma Reinhold
Matheis , EngÄswies . Dem

Händler Ernst WoAhüter
in Takheim ist Prokura
erteilt .

Meßkirch , 17. Aug . 1923 .
DerGerichich 'chreiber. _

Mosbach. 2 .627
Zum Handelsregister A

wurde als neue Firma
eingetragen : „Georg Brck"
in MoÄach . Inhaber : In¬
genieur Georg Beck in
Mosbach. Geschäftszweig:
Großvertrieb mit elektri¬
schen Maschinen und Ma¬
terialien .
Mosbach, 21 . Aug . 1923 .

_ Bad . Amtsgericht.
Müllheiuu 2 .628

Zum Handelsregister 8
Band l wurde heute unter
O . -Z. 29 eingetragen :

Rheinische Lreditbauk
Mannheim , Zweiguieder-
lafsung Müllheim . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist der Betrieb von Bank-
und Handelsgeschäften.
Grundkapital : 420000000

Mark.
Vorstand : die Bonkdirek-

tvren Franz Ebert in
Lahr» Dr . Carl Fuchs in
Ludwigshafen . Josef Ho-
henemser, Dr . Carl Jahr .Dr . Ludwig Janzer , Fritz
Nierhoff, August Reiser u.
Hans Vogelfang in Mann¬
heim, Carl Raquet in
Kaiserslautern , Erich

Schuster in Freiburg , Ro¬
bert Nicolai und Armand
Galette in Karlsruhe , Her¬
mann Köster de Bart » in
Heidelberg.

Gesellschaftsvertra« : Ak¬
tiengesellschaft: Der Ge-
sellschaftsvertrag ist am 15.
Juni 1870 festgestellt , nach¬
träglich wiederholt geän¬
dert rrnd durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 27 . Dezember 1899
neu gefaßt . Diese Neufas¬
sung erlitt Änderungen
durch die Beschlüsse der
Generalversammlungen v.
21 . Januar 1901, 23. März
1907. 22. Juni 1911, 28.
Juni 1921, 10. Januar
1922, 23 . Juni 1922 und
23 . Januar 1923 . Zu Wil¬
lenserklärungen für die
Gesellschaft, insbesondere
zur Zeichnung der Firma
bedarf es der Mitwirkung

a ) zweier Vorstandsmit¬
glieder oder

b) eines Vorstandsmit¬
gliedes und eines Proku¬
risten,

c) zweier Prokuristen .
Stellvertretende Vor¬

standsmitglieder stehen den
Vorstandsmitgliedern inso¬
weit gleich.
Müllheim . 25 . Aug. 1923 .

Bad . Amtsgericht.

Stammkapital iss auf
500000 M . erhöht . Von
der Gesellschafterin Helene
Joos geb . Wagner sind
auf ihre Stainmeinlage
chemische Rohmaterialien
im Werte von 420000 M .
eingebracht.

Offenburg , 31 . Aug . 1983 .
Bad . Amtsgericht I .

Neustadt. 2 .629
Zu unserem Handelsre¬

gister A wurde in Bd. II
unter O .-Z . 193 neu ein¬
getragen die Firma „Ju¬
lius Wider in Löffingen ".
Inhaber ist Bauunterneh¬
mer Julius Wider in Löf-

l fingen . Dem Bautechniker^
Heinrich Wider in Löffin¬
gen ist Prokura erteilt .

Neustadt , 29. Aug . 1928 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Radolfzell. 2 .616
Im Handelsregister 8

O .-Z . 88, ist bei der Firma
Mauz iSc Co ., Import - u.
Export-Ges. nt. b. H. in
Singen eingetragen : Die
Firma ist erlosch-n.
Radolfzell. 25. Aug. 1923 .

_ Bad. Amtsgericht I . _
Radolfzell. 2 .617

Im Handelsregister A
ist bei der Firma Mauz
£ C». in Singen eingetra¬
gen : Die Firma ist erlo¬
schen.
Radolfzell, 25. Aug. 1923 .

Bad. Am tsgericht I .
R- statt.

'
2 .570

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Auto« Rauch, Weinhand¬
lung in Rastatt eingetra¬
gen : Me Firma ist erlo¬
schen.

Rastatt . 23. Aug. 1923.
Amtsgericht.

Rastatt . 2 .571
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Leopold Wolf in Rastatt
eingetragen : Kaufmann
Max Levh, Rastatt , ist in
das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingetreten . Die bisherige
Einzelfirma ist je^ t eine
offene Handelsgesellschaft»

. die am 1 . Juli 1923 be¬
gonnen hat und die bishe¬
rige Firma fortführt . Die

!Prokura des Max Levh ,
Rastatt , ist erloschen .

Rastatt . 23 .
' Aug. 1923. .

_ _ Amtsgericht.
Rastatt . 2 .572

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Kirchberger &' Roost in Ra¬
statt eingetragen : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Rastatt . 23 . Aug. 1923 .
Amtsgericht.

Rastatt .
~

2 .573
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Hippier 18s Klein in Dur¬
mersheim eingetragen : Die
Firma ist aufgelöst und er¬
loschen.

Rastatt . 23 . Aug. 1923.
_ Amtsgericht.
Rastatt .

~
2 .574

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Kuppenheimer Emaillier¬
werk Fleischmann & Co . in
Kuppenheim eingetragen :
Die Firma ist aufgelöst
und erloschen .

Rastatt . 23 . Aug . 1923 .
_ Amtsgericht. _

Oberkirch. 2 .603
Zum Handelsregister B

Bd. I O .-Z. 16, Firma
Rheinische Kreditbank, Nie¬
derlassung Oberkirch . wur¬
de eingetragen : Das
Grundkapital ist gemäß
dem durchgeführten Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 23 . Janu -
ar 1923 um 180 000000
Mark erhöht und beträgt
jetzt 420 000 000 M . Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 23.
Januar 1923 in 8 5 Abt.
1 (Grundkapital ) geändert .
Oberkirch, 23 . Aug. 1923 .

Amtsgericht.

um 8000000 Mark auf
10 000000 Mark erhöht.
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft werden , m
Deutschen Reichs«nzeiger
veröffentlicht.

Rastatt . 23 . Aug . 1923.
Amtsgericht.

Säckingen. 2 .565
Die Firma Brrgfeege»

fellfchaft Gesellschaft mir
beschränkter Haftung >n
Säckingen ist nach durch ?«-,
führter Liguidation been¬
det. DieFirmaisrerloiaien .
Säckingen, 21 . Aug. 1923 .
_ Amts gericht .
Säckingen. 2 .517

In unser Handel re al¬
ster A Band i O .-Z . 277
wurde heilt - die Firma
Kos» »« Winterhalter in
RheinfÄden Baden, Inha¬
ber Kosmos Winterhalter ,
Kaufmann in Rheinfet-
den Baden eingetragen .
Säckingen, 21 . Aug. 1923 .
_ Amtsgericht .
St . Blasien . 2 .631

Zum Handelsregister 8
Band I O .-Z . 5 : Fioma
Holet- und Kurhaus St .
Blasien, Aktiengesellschaft
in St . Blasien wurde heu¬
te eingetragen : Carl Die¬
fenbach , Direktor in St .
Blasien ist zum VorstandS-
mitgliede bestellt .
St . Blasien , 31 . -Aug . 1923 .

Gerichtsschreiberei
Bad. Amtsgerichts.

St . Blasien . 2 .632
Zum Handelsregister 8

O .-Z . 10 : Firma Erho¬
lungsheim Friedrichshnus
St . Blasien , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in St . Blasien wurde heu¬
te eingetragen : Direktor
M . Natusch ist aus der Ge¬
schäftsführung ansgeschie¬
den ; an seiner Stelle ist
Hans Haensch , Direktor in
St . Blasien als Geschäfts¬
führer bestellt.
St . Blasien , 31 . Aug . 1923 .

Gerichtsschreiberei
Bad . Amtsgerichts.

Schwetzingen. 2 .578
Handelsregistereintrag

Abt. A Band Üll unter
O .-Z . 129 — Franz Zund
in Ketsch — Inhaber ist :
Franz Zund, Kohlenhänd¬
ler in Ketsch. (Kohlenhan¬
del .)

Schwetzingen,
den 27 . Aug. 1923 .

Bad . Amtsgericht 2.

in bezug auf die Vertre¬
tung der Gesellschaft und
die Firmenzeichnung da»,
selbe Recht , wie die ordent¬
lichen Mitglieder de» Vor¬
standes. Der Aufsichtsrat
kann einzelnen Mitglie-
dern de» Vorstandes das
Recht , die Firma allein zu
zeichnen und zu vertreten ,
geben. Von den Vorstands¬
mitgliedern Karl Vieser
und Karl Heller ist jeder
zur Alleinvertretung der
Gesellschaft berechtigt. Da »
Grundkapital zerfällt im

führ er : Han » Schröder.Kaufmann in Triberg .Der GesellschastSvertrag
ist am 8. Januar 1923
feftgestellt und ergänzt
durch die Verträge vom
29. Januar und 31 . Julr
1923. Die Gesellschaft wird
durch einen oder mehrere
Geschäftsführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts-
führer vorhanden , so sind
je zwei Geschäftsführer
oder ein Geschäftsführer
und ein Prokurist zur Ver¬
tretung erforderlich und5000 auf den Inhaber lau - ge'nügend. Jedoch ist Hans

tende Stammaktien über ' Schröder für seine Person
je 1000 M . und 200 auf auch dann als Geschästs-den Namen lautende Bor» führer allein Vertretung».
zugsaktien zu je 1000 M.
mit 20fachem Sitmmrecht ;
sämtliche Aktien werden
zum Nennwert
ben. Mindestens

berechtigt , wenn mehrere
Geschäftsführer bestellr
sind . Öffentliche Bekannt»

auSgege- j machungen der Gesellschaft
22 Pro - ! erfolgen im Deutschen

zent der Bareinlagen sind !Reichsanzeiger,
einbezahlt. Die Gründer j A Bd. -II O .-Z. 83 : Pe-
Bieser und Heller erhalten , ter Schandelmaier Witwe
je 250 Stamm - und 50 in Schönwald. Inhaber :
Vorzugsaktien als Entgelt IPeter Schandelmaier Wir
für eine von Herrn Vie¬
ser emgebrachte Sachein¬
lage im Werte von Mark
690 000 . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
werden von dem Vorstände
oder dem Vorsitzenden des i

we Zäzilie geb. Kaltenbach
in Schönwald. Dem Kaust
mann Engelbert Schande!
maier in Schönwald ist
Prokura erteilt .

2riberg » 25 . Aug. 1923.
Bad. Amtsgericht l .

Rastatt . 2 .575
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Bad . Lederwaren - u . Kof¬
ferfabrik Ges. mit beschr.
Haftung ln Kuppenheim

eingetragen : Heinrich
Fleischmann in Kuppen¬
heim hat sein Amt aüs Ge¬
schäftsführer niedergelegt,
die Vertretungsbefugnis
desselben ist beendigt.

Rastatt . 23. Aug. 1923 .
_ Amtsgericht.
Rasta tt.

Jn das Handelsregister
wurde heute eingetragen
die 'Firma Walter Hoch¬
häuser L' Co .. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe . Zweignie¬
derlassung Rastatt . Gegen'

Triberg . 2 .566
In unser Handelsregi¬

ster Abteilung 8 ist am 19.
August 1923 unter Nr . 24
die Aktiengesellschaft in
Firma Bieser-Zimmer -
mann . mech. Leinen- und

Juteweberei 2rkberg
(Schwarzwald ) mit dem
Sitz in 2riberg eingetra¬
gen : Der Gesellschaftsver¬
trag ist am 6 . November
1922 festgestellt und am
23 . Juli 1923 ergänzt . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist der pachtweise
Betrieb rrnd die Fortfüh¬
rung der von der bisheri¬
gen Firma Vieser-Zim¬
mermann , Inhaber Karl
Vieser mech. Leinen- und
Juteweberei in 2riber «
betriebenen Weberei , die
die Herstellung von Jute -
und Leinenwaren , sowie
verwandter Erzeugnisse
betreibt ; die Gesellschaft2 .576 ; fonn auch Handel in allen

Offenburg . 2 .630
Handelsregister -Eintrag81 O .-Z . 58 zu Firma

Wilhelm Joos & Cie., G .
m . b. H., Fabrik Chemi¬
scher technischer Produkte
in Offenburg . Die Firma
ist geändert in „Jocolin "
Fabrik chemisch-technischer
Produfte Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der
Sitz der Firma ist nach
Freiburg verlegt. Gegen¬
stand de» Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb chemisch technischer
Produkte , insbesondere Fa¬brikation und Vertrieb von
Jocolin -Erzeugniffen . Da »

diesen Artikeln treiben .
Die Gesellschaft darf sich
an industriellen Unterneh¬
mungen aller Art betei¬
ligen auch solche erwerben ,
und erworbene wieder ver¬
äußern , Grundstücke fürstand deS Unternehmens ist ihre Zwecke erwerben ,das Speditionsgeschäft . Die ' Zweigniederlassungen und

Gesellschaft kann sich auch Vertretungen errichten,an Unternehmungen «lei- j Das Grundkapital beträgt
cher Art in jeder Rechts- 5 200000 Mark . Der Vor¬
form beteiligen und solche
Unternehmungen vertre¬
ten . Sie kann auch Zweig.
Niederlassungen errichten.
Stammkapital -1000 000 M.
Geschäftsführer ist Walter
Hochhäuser. Kaufmann in
Karlsruhe . Dem Kauf¬
mann Erwin Reinftied in
Karlsruhe ist Prokura er¬
teilt . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 6 . Januar
1923 festgestellt Sind meh¬
rere Geschäftsführer be-
stellt, so ist jeder von
ihnen befugt , die Gesell¬
schaft allein zu vertreten .
In der Weneralversamm-
lnng vom 9 . Juni 1923
wurde da» Stammkapital

stand der Gesellschaft be.
steht aus den Fabrikan¬
ten Karl Vieser und Kar ;
Heller, beide in Triberg .
Me Gesellschaft wird ver¬
treten , solange der Vor¬
stand aus einer Person
besteht durch diese. Sofern
mehrere Vorstandsmitglie¬
der vorhanden sind a)
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder. t>) durch ein Vor¬
standsmitglied und einen
Prokuristen , c ) durch zwei
Prokuristen , gleichgültig,
ob der Vorstand aus einer
Person oder aus mehre¬
ren Mitgliedern besteht.
Siellvertretende Mitglie¬
der des Vorstands haben

Aufsichtsrats durch Au»
schreibung im Deutschen
Reichsanzeiger erlassen.
Dem Vorstand oder dem
Aufsichtsrat bleibt e» un¬
benommen . diese Bekannt¬
machungen auch in ande¬
ren Blättern veröffentli¬
chen zu lassen; jedoch ist
ihre Gültigkeit nicht davon
abhängig , daß sie auch tu
einem andern Blatte als
dem Deutschen Reichsan,
zeiger erfolgt sind . Die
Generalversammlungen

werden von dem Vorsitzen¬
den des Auffichtsrats oder
dessen Stellvertreter oder
in dessen Äuftrag durch
den Vorstand mittels ein¬
maliger Ausschreibung -m
Deutschen Reichsanzeige¬
veröffentlicht. Die Einbe¬
rufung ist mindestens 14
Tage vor dem Tag der
Versammlung zu veröf¬
fentlichen. Die Gründer
der Gesellschaft , die sämt¬
liche Aktien übernommen
haben, sind : 1 . Karl - Vie¬
ser. Inhaber der Firma
Vieser-Zimmermann in
Triberg , 2. Karl Heller in
Triberg , 3. die Firma N.
Nasius Gesellschaft mit be-
schräntter Haftung in
Mannheim , 4 . Moritz Le-
bach, Kaufmann in Mann¬
heim, 5. Robert Nasius ,
Kauftnann in Mannheim .
Den ersten Aufsichtsrat
bilden Emilie Vieser «ob .
Vieser. Eheftau des Fa¬
brikanten Karl Vieser in
Triberg , Robert Nasius ,
Kaufmann in Mannheim
und Dr . Isidor Rosenfeld,
Rechtsanwalt in Mann¬
heim. Von den mit der
Anmeldung der Gesell¬
schaft eingereichtenSchrift¬
stücken, insbesondere von
dem Prüfungsberichte des
Vorstandes , des Auffichts¬
rats und der Revisoren»
kann bei dem Gerichte, von
dem Prüfungsberichte der
Revisoren auch bei der
Handelskammer Villingen
Einsicht genommen wer¬
den.

Triberg , 20. Aug. 1923.
_ Bad. Amtsgericht I .
Triberg . 2 .579

Handelsregistereinträ¬
ge - B Bd. M O .-Z . 25 :
Reh — Industrie - und
Expartgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Tri¬
berg . Gegenstand des Un¬
ternehmen » ist Handel u.
Export in Werkzeugen,
Schrauben und Muttern ,
Maschinen» Stahlwaren ,
Metallwaren aller Art ,
sowie Übernahme von Ver¬
tretungen . Die Fabrikation
von Messingdrehteilen ist
beabsichtigt. Berechtigung
zum Erwerb gleichartiger
Unternehmungen und Be¬
teiligung an solchen. Die
Gesellschaft befaßt sich ins -
besondere mit dem Handel
mit den von der Firma
Reh-Werk, vereinigte So¬
linger Präzisionswerkzeu¬
ge und Metallwarenfabrik
Comann , Ulrich &' Co. in
Solingen erzeugten Me¬
tall - und Stahlwaren je¬
der Art . Stammkapital :
500000 Mark . Geschäfts-

Überlingen . 2 .633
Zum Handelsregister Abt.

8 , O .-Z . 10 betr . die Rhei-
nische Kreditbank Mann¬
heim Aktiengesellschaft Nie¬
derlassung Überlingen wur¬
de eingetragen : Die außer¬
ordentliche Generalver¬
sammlung vom 23. Ja¬
nuar 1923 hat die Er¬
höhung des Grundkapitals
um 180000 000 M . be
schlossen. Die Erhöhung ist
erfolgt . Da» Grundkapital
beträgt jetzt 420 000 000
Mark . Die neuen Aktien
über je 1000 M . lauten
auf den Inhaber und wer¬
den zu einem Kurse nicht
unter 101 Proz . begeben .
Der Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalver¬
sammlung vom 23 . Januar
1923 in Art . 5 Absatz 1
(Grundkapital ) geändert .

Überlingen , 17. Aug. 1923 .
Bad . Amtsgericht.

Druck der Karlsruher Zeitung.

Waldshut . T .586
Handelsregistereintrag

8 O .-Z. 22 zur Firma
Bad . Obst- und Gemüse,
werke , A .-G. in Grießen .
Die Firma lautet jetzt
»Badische Obst- und Ge¬
müsewerke A .-G ." Grie¬
ßen . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Ver¬
wertung von Obst u . son¬
stigen Feld- u . Waldfrüch¬
ten . sowie Gemüse. Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 30. April
1923 wurde 8 16 des Ge¬
sellschaftsvertrags geändert
und die 88 II . 30 . 31 und
3-2 gestrichen . Ferner wur¬
den durch Beschluß der
Generalversammlung vom
7. Juni 1923 neue Sat¬
zungen angenommen . Der
Vorstand besteht aus einer
oder mehreren Personen ,
deren Ernennung und Ab¬
berufung durch den Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats
und durch seinen Stell¬
vertreter erfolgt . Me Ver¬
tretung und Zeichnung er-
folgt durch, ein oder zwei
Mitglieder des Vorstandes
oder deren Stellvertreter
oder durch einen Prokuri¬
sten bezw. Handlungsbe¬
vollmächtigten in Gemein ,
schaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder dessen
Stellvertreter . Der Auf¬
sichtsrat besteht aus min¬
destens drei Mitgliedern .
Die Einberufung der Ge.
neralversammlung erfolgt
durch den Anffichtsrat oder
den Vorstand mittels Be¬
kanntmachung im Deut¬
schen Reichsanzeiger.
Waldshut , 23 . Aug. 1923 .

Amtsgericht _I . _
Waldshut . 2 .634

Handelsregistereintrag ß
O .-Z . 32 Firma : „Säge¬
werk Jestetten Gesellschaftmit beschränkter Haftung "
in Jestetten . Gegenstanddes Unternehmens ist das
Sägen von Holz aller Art
und Holzhandel . Stamm¬
kapital : 1 Millionen Mark .
Geschäftsführer : Anton
Schneider , Zimmermeister
in Altenburg und Emil
Würthenberger , grmmer -
meister in Lottstetten . Der

GesellschaftSvertvng ift o«.18. Mai 1928 abgeschiosAworden . Zur Bcrtrel ^ »'st jeder GeschäftsfiWemzein ' - rechttgt .
Waldehut , 80. Aug . 1» »

Amtsgericht.
Weinheim.

~
Zum HandelsregisternBd . ll wurde heute eina».tragen :
1. O .-Z. 22 zur ftituta

„Rheinische Crchsttbank Rft.derlaffung Weinheim". Da»Grundkapital wurde etu,
sprechend dem Beschlüsseder Generalversammlung
vom 23. Januar 1923 um180000 000M . erhöht durchAusgabe von 180 000 ggfde» Inhaber lautenden
Aktien zu je 1000 Mark u.beträgt jetzt 420 (XX) 000Mark . Art . 5 des Gesell -
schaftsvertrageS ist geän.
dert. Die neuen Aktien
sind zu 275 Proz . au «,
gegeben.

2. O .-Z. 38 zur Firma
„Dr . Motz L Cie.» G. m.
b. H." in Weinheim . Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Ernst
Wehberg in Frankfurt a.
M . ist beendigt.

3 - O .-Z . 42 : Me Firma
„Derber &' Comp. G . m. b.
H ." in Hemsbach. Gegen¬
stand des Unternehmens ist
die Herstellung und der
Vertrieb von Taüaffabrika ,
ten. Zur Erreichung des
Zweckes ist die Gesellschaft
befugt, gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol¬
chen Unternehmungen zu
beteiligen cder deren Ber-
tretung zu übernehmen .
Das Stammkapital beträgt
500000 Mark . Zu Ge-
schäftsführern sind bestellt:
Albert Seeber . Fabrikant ,
Hemsbach und Johann Ja¬
cob. Kauftnann in Völklin¬
gen a . d. Saar . Jeder Ge¬
schäftsführer ist berechtigst,
die Gesellschaft allem zu
vertreten . Der Albert See¬
ber Eheftau Anna geb.
Ettlinger in Hemsbach ist
Einzelprokura erteilt . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
21 . August 1923 festgesteüt.
Jeder Gesellschafter hat
das Recht der Kündigung .
Tie Kündigungsfrist be¬
trägt 12 Monate . Die Kün¬
digung ist nur für de»
Schluß eines Kalendervier -
telsahres zulässig vorbe¬
haltlich anderer Vereinba¬
rung der Gesellschafter.
Bekanntmachungen erfol¬
gen im Deutschen Reichs¬
anzeiger .
Weinheim, 24 . Aug . 1928.

Amtsgericht II.
Wertheim . 2 .580

In das Handelsregister
8 ist unter O .-Z . 10 : „Ei¬
senwerk Wertheim, Aktien¬
gesellschaft vorm . Wilhelm
Kreß in Wertheim a. M.
eingetragen worden : Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 28. Junl
1928 sind die Satzungen
der Gesellschaft neu ge¬
faßt . Die Firma lautet
jetzt : „EisenwerkWertheim
Aktiengesellschaft , vorm.
Wilh . Kreß " . Der Vorstand
besteht auS 1 oder meh¬
reren Personen , je nach
Besttmmung des Aufsichts-
raiS . Die Bestellung und
die Abberufung der Vor¬
standsmitglieder erfolgt
durch den Auffichtsrat .
Wenn der Vorstand auS
mehreren Personen be¬
steht . so kann der Auf-
sichtsrat einzelnen Mit¬
gliedern des Vorstandes
die Ermächtigung erteilen ,
die Gesellschaft allein oder
in Verbindung mit einem
Prokuristen zu vertreten .
Wertheim . 22. Aug. 1923 .

^ VadischeS Amtsgerichts ,
relelllS 'Rejlijtel .

Offenbnrg . 2 .636
Vereinsregistereinftag I

O>.-Z>. 66 -Verein Schwimm¬
klub Offenbnrg in Offen-
bürg .

(Offenburg , 88. Juli 1933 .
Bad . Amtsgericht I .

II

iBltltilt
1-a . Prliit-
flukuiftei

(1 Mannheim
0 . 6. 6.
Ptanktn 8 .47

■‘• rnspr . 5909
A. Maier & Co- Q. m. b.H.
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